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Der Vorsteher des Militärdepartementes, K. Scheurer, 
an die Abteilung fü r  Auswärtiges des Politischen Departementes

S  K /G. Bern, 12. April 1928

Gaskrieg-Protokoll und 
Konvention betr. Kontrolle des 
Handels mit Kriegsmaterial.

In Beantwortung Ihrer Anfrage vom 25. F eb ruar1 beehren wir uns, Ihnen in 
der Beilage den Bericht zu überreichen, den uns die Generalstabsabteilung erstat
tet h a t2.

Wir stimmen dem Berichte bei, trotzdem wir es sehr begrüsst hätten, wenn es 
der Schweiz möglich gewesen wäre, dass Protokoll betr. den G askrieg3 zu ratifi
zieren und damit das Ihre zur Ausschaltung der Giftgase als Kriegswaffe beizu
tragen. Die Überzeugung aber, dass trotz Washington und Genf die G rossstaaten 
den Gaskrieg sowohl nach der aktiven wie nach der passiven Seite sehr intensiv 
vorbereiten, zwingt uns, auf den ideellen Standpunkt zu verzichten und auf dem 
Boden der allerdings wenig erfreulichen Wirklichkeit zu verbleiben.
/ .../

1. Nicht ermittelt.
2. Nicht abgedruckt.
3. BB1 1923, II, S. 790fT.

387
E 1004 1/309

Protokoll der Sitzung des Bundesrates vom 20. April 19281 

658. Verhandlungen über die Ausführung der Rheinregulierung Basel-Strassburg

Politisches Departement. Antrag vom 2. April 1928

Der Bericht der Delegation über die Verhandlungen, die vom 17. bis 21. Januar 
in Berlin stattgefunden haben, liegt v o r2. Deren Ergebnis kann kurz folgender- 
massen zusammengefasst werden.

1. Deutschland verzichtet auf die Forderung des gleichzeitigen Ausbaus der 
Strecken Strassburg-Basel und Basel-Bodensee, unter der Bedingung, dass man 
sich schweizerischerseits bereit erkläre:

1. Abwesend: Musy.
2. Am 30 .1 .1928  erstattete die schweizerische Delegation Bericht an den Bundesrat (E 2001 (C) 
11/11). Dem Bericht sind beigefügt: Verhandlungsprotokoll vom 21 .1 .1928  und dessen Beilagen
a) und b).
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